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Neuhaus: Die Lebenden und die Toten (Ullstein, 2015, 560 S., 
ISBN: 978-3-550-08054-8 )
Kriminalkommissarin Pia Kirchhoff will gerade in die Flitterwochen 
fahren, als sie ein Anruf erreicht: In der Nähe von Eschborn wurde 
eine ältere Dame aus dem Hinterhalt erschossen. Kurz darauf ereignet 
sich ein ähnlicher Mord: Eine Frau wird durch das Küchenfenster 
ihres Hauses tödlich getroffen. Beide Opfer hatten keine Feinde. 
Warum mussten ausgerechnet sie sterben? Der Druck auf die Ermittler
wächst schnell. Pia Kirchhoff und Oliver von Bodenstein fahnden 
nach einem Täter, der scheinbar wahllos mordet – und kommen einer 
menschlichen Tragödie auf die Spur. (Klappentext)

Sanchez, Mamen: Die schönste Art, sein Herz zu verlieren (Thiele Verlag: 
2015, 360 S., ISBN: 978-3-85179-287-4) 
England. Der berühmte Verleger Marlow Craftsman ist in Sorge. Seit er 
seinen Sohn Atticus nach Madrid schickte, um die Kulturzeitschrift Librarte 
zu schließen, ist der junge Gentleman wie vom Erdboden verschwunden. Was
ist passiert? Marlow beauftragt Inspektor Manchego, sich bei der spanischen 
Zeitschrift umzuschauen … Madrid. Den fünf weiblichen Angestellten einer 
vor dem Ruin stehenden Literaturzeitschrift ist zur Rettung ihrer 
Arbeitsplätze jedes Mittel recht. Was wäre ein unveröffentlichter Gedichtband
von Federico García Lorca heute wohl wert? Die fünf Damen ersinnen eine 
List: Soléa, die Schönste von allen, soll den Engländer mit einer Lüge von 

seinem Vorhaben ablenken. Wenig später sitzt Atticus (gerüstet mit Unmengen von Earl-Grey-
Tea) mit der schönen Soléa auf einem Gemüsekarren Richtung Andalusien. Dort, in 
Sacromonte, im Haus ihrer Großmutter Remidios, warten angeblich in einer alten Truhe 
hundert Liebesbriefe von Lorca auf ihre Entdeckung. (Klappentext)

Whitehouse, Lucie: Eine perfekte Lüge (Berlin Verlag: 2015, 
384 S., ISBN: 978-3-8270-1270-8) 

Als Hannah an einem Tag im Sommer Mark begegnet, ist es um sie 
geschehen. Die beiden ziehen zusammen, heiraten, das vollkommene 
Glück. Doch als Mark nach einer Geschäftsreise plötzlich spurlos 
verschwunden ist, beschleicht Hannah ein ungutes Gefühl. Weshalb ist ihr
Mann nicht zu erreichen? Warum sind all seine Papiere verschwunden? 
Wieso wurde ihr Konto geplündert? Und wer ist die Fremde, die dauernd 
anruft? Hannah beschließt zu handeln. Doch je mehr sie sich umhört und 
Fragen stellt, desto unklarer werden die Antworten. Gefangen in einem 
schier endlosen Labyrinth von Rätseln, wird ihr langsam klar, dass Mark 
keineswegs der Sunnyboy ist, für den sie ihn immer gehalten hat. Und 

bald hegt sie einen grauenhaften Verdacht. (Klappentext)


